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No. 7. 


Berlin, vom 19. Januar. 
Seine Majeftät der 35 haben dem Vice⸗Conſul 
gasper zu Hamburg das Prädikat als Commercien⸗ 
a allergnädigfe beizulegen, und das desfallſige 
atent zu vollziehen geruhet. 
; Berlin, vom 20. Januar. 
Ser Königs Majeftät haben den Regierungs⸗Rath 
Rec er zu Aae a. d. O. zum Geheimen Ober⸗ 
ochpunge, Kath bei der Ober Rachnung Kammer in 
3 zu ernennen und das Patent für denſelben 
er hoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruhet. > 


u Hannover, vom 18. Januar. 3 
2 hfere Regierung beitrebt ſich, ein angemeffeneres 
eſoldungs⸗Verhäleniß bei den evangeliſchen Pfarren 
Hai Königreichs aufzuftellen. Sie tollen nemlich in 
rei Hauptklaſſen von 300 zu 300 Thlr. eingetheilt 
adden, wovon jede Klaſſe drei verſchiedene Quali⸗ 
12 von 100 zu 100 Thlr. in ſich faßt. Die gering 
ſch Qualität der erſten Hauptklaſſe z. B. betrifft zwi⸗ 
ichen 309 und 400 Thlr. Gehalt, die mittlere Qualt⸗ 
6 Wilden 4 — soo Thlr die bete zwiſchen z bis 
Bi Thaler. Die zweite Hauptklaſſe geht von 600 
Allee Thaler; die dritte van 900 bis 1200 Thaler. 
— mahlig ſollen dieſe drei Hauptklaſſen in ein ge 
* es Normalverhaͤltuiß gebracht werden, fo daß die 
daͤlfte von den geſammten evangeliſchen Pfarrſtellen 
— — erſten oder geringſten Hauwiklaſſe, ein Drittel 
od er zweiten Klaſſe und ein Sechſtel in der dritten 
f Be beſten Klaſſe ſich befindet. Vom ıften Juli 1825 
lraan alle Pfarren unter 300 Thlr. jährlichen Er⸗ 
fentlichen auf dieſe Summe, mittelſt fixer, aus oͤf⸗ 
vorläufig Fonds zu bewilligender, Gehaltszulagen, 
Leit cum verbeſſert werden. Die Gehaltsverſchleden⸗ 
bichtet 700 dag de nicht auf der Pfarrſtelle, ſondern 
1 nach dem jedesmaligen Inhaber. 

Die dan den Maingegenden, vom 16. Januar. 

achner Tuchfabriken werden fortwährend ſehr 


nach Amerika ausdehnen, 


Montag, den 24. Januar 1825. 


lebhaft betrieben; den Beftellungen, die ſich ſogar 1 
1 ann für. den Augenbfic 
nicht genuͤget werden. Auch der Tuchhandel nach 
dem Norden ſcheint ſich wieder etwas gehoben zu ha⸗ 
ben, und dürfte, den vorhandenen Aus ſichten nach, 
ſich ferner eher heben als ſinken. 3 
Als am 18. November v. J. in der Oye oberhalb 
Nymwegen mehrere Daͤmme durchbrachen, wurden 
auch mehrere Gemeinden des Kreiſes Kleve uͤber⸗ 
ſchwemme. ie jener Zeit ſtebt bis zu dieſem Aus 
enblick ein Theil der Bürgermeiſtereien Miel und 
Resten noch fiets unter Waſſer, und die Gemeinde 
Appeldorn iſt am 27. December zum zweitenmal übers 
ſchwemmt worden. Man kann daraus ſchließen, bis 
zu welchem Grade die Noth der ungluͤcklichen Ein⸗ 
wohner jener Gegend geſtiegen ſeyn muß. ! 
Die letzten Nachrichten von den aus den Mainge⸗ 
genden nach Brafilien abgegangenen Koloniſten laus 
ten, wie die Manheimer Zeitung, fügt, beſſer. Es 
ſcheint, daß die Ankoͤmmlinge ih eines günftigern 
Schickſals in jenem fernen Lande zu erfreuen habe 
als dasjenige war, dem die erſten Anbauer daſelb 
unterlagen. Mehrere jener Individuen, vorausſehend, 
daß es wohl unſtatthaft ſeyn dürfte, die nackte Wahr⸗ 
heit nach Europa herüber zu berichten, hatten mit 
den zurückgelaſſenen Ihrigen die Verabredung ger 
troffen, daß ſie nur alsdann den Angaben ihrer 
Schreiben über ihr dortiges Wohlergehen vollkommen 
Glauben beizumeſſen hätten, wenn, denſelben ein 
Kleuzerſtück, als Zeichen der Ausbentigität, beigefü 
würde. Es find nun bereits mehrere ſolcher Brie 
aus Rio⸗Janeiro mit dieſem Beweisſtͤcke der Wahrheit 
ihres Inhalts hierſelbſt an ekommen, welche melden: 
der Regent ſelbſt habe de in Augenſchein genommen 
und Anordnungen im Betreff ihrer ſofortigen Anſſe⸗ 
delung befohlen, die ihnen die beſten nungen fuͤr 
ihr Fortkommen darböten. Dem Schullehrer, der 
bei dieſer Expedition ſich befand, follte auf Koften 


Regiern ich ein eignes⸗Haus erbaut wer⸗ 
gu er nel en auf Befehl des Regenten der 
Name „Deutſches Haus“ ertheilt werden. 

: aris, vom 11. Januar. 

Das Journal des Debats enthält folgendes Schrei⸗ 

ben, datirt Hierokamion (vor Patras), den zten De⸗ 
cember. „Patras iſt * Lande und zur See 
regelmaͤßig eingeſchloſſen. Acht Schiffe aus dem Ge⸗ 
ſchwader des Admirals Miaulis blokiren den Hafen, 
und zwar mit Genehmigung der Engländer, welche 
die Blokade⸗Erklaͤrung der Griechiſchen Behörde für 
rechtsguͤltig anerkannt haben. Moͤrſer und große 
Kanonen ſind bei Santandro gelandet worden, um 
auf den Skatovonni, woſelbſt eine Batterie errichtet 
wird, gebracht zu werden. Europaͤiſche Ingenieure 
leiten die Arbeiten. Zehntauſend von Jainis und 
ee ede befehligte Griechiſche Soldaten 
Vertheidigen die Belagerer. Am geſten » M. bins 
erbrachte man dem Bozzaris, daß Juſſuf Paſcha mit 
2000 Mann aus Lepanto einen Ausfall machen wer: 
de; er ging ihnen entgegen, ſchlug fie bei Kerokam⸗ 
os aufs Haupt, toͤdtete den Anführer Achmet Pa⸗ 
ſcha, und benahm den Tuͤrken alle Luſt, die Belage⸗ 
rungs⸗Arbeiten fernerhin zu ſtören. Lepanto ſelbſt 
wird noch waͤhrend des Winters angegriffen werden. 
In Coron und Modon ſoll der Mangel an Lebens; 
mitteln aufs ‚dußerfte Jahns fenn. Fortwaͤhrend 
iehen Truppen nach Athen, um Negroponte zu bes 


agern. . 
— Paris, vom 12. Januar. 

Das J. d. Debats meldet aus Madrid, daß es um 
geachtet aller Bemühungen unſeres K. Geſchaͤftsträ⸗ 


gers mit dem Entwurf zu einer neuen Amneſtie nicht 


Von der Stelle gehe und auch die Bedingungen, wel⸗ 
che man darin aufnehmen wolle, gleich unbefriedigend 
wie die der früheren fenen. Hingegen ſeien die uns 

eheuern Vorbereitungs⸗Schriften zur Herſtellung der 
ade nen em zoſten ſelbſt durch ein Auto da fe im 
Nauch aufgegangen. 


\ ; Neapel, vom 5. Januar. 
Geſtern früh erfolgte an einem Schlagfluß das Ab⸗ 
teben Sr. Maj. des Königs beider Steilien, Ferdi⸗ 
nand I. Noch am Neujahrstage befand ſich der Ks 
nig bei der großen Cour ſehr wohl, und es gingen 
dem Unfalle berhaupt keine beſonderen Wahrzeichen 
voran. Als Se. Majeſtaͤt am zten Abends zu Bette 
gingen, befahlen Sie, daß man Sie nicht wecken, 
aber Alles zu einer⸗Fahrt aufs Land für den folgen⸗ 
den Morgen bereit halten ſolle. Als die lange Dauer 
des Schlafes der Königlichen Dienerſchaft auffiel, 
fand man. den König bereits verſchieden. Der Tod 
muß zwiſchen s und s Uhr früh. erfolgt fein; denn 
vor 6 Ühr hatte man ihn noch huſten hören. , 
Sogleich nach erfolgter Entdeckung des bettuͤben⸗ 
den Falls, verfügten ſich die oberſten Behörden und 
die fremden Botſchafter und Geſandten nach dem 
Schloſſe; der Tod des Koͤnigs wurde conſtaurt, und 
der neue König übernahm die Regierung. Noch an 
demſelben Morgen erſchien nachſtehende Bekannt⸗ 
machung: 
„Franz I., von Gottes Gnaden, König des Koͤ⸗ 
nigreiches beider Sicilien ze. Nachdem Se. Maf. der 
Koͤnig Ferdinand I., Unſer erlauchter Vater, zu Un⸗ 


ins Gefaͤngniß werfen. Bitz 


ſerm größten Leidweſen plotzlich geſtorben, und es 
Unſer Wille iſt, daß Alles auf es Fuße, wie 
zur Zeit Seiner Regierung bleibe, haben Wir zu de⸗ 
cretiren beſchloſſen und decretiren, was folgt: Art. 55 
Saͤmmtliche Behoͤrden Unſeres Koͤnigreichs beider 
Sicilien bleiben in der Ausübung ihrer reſpectiven 
Funktionen. 2. Unſer Rath, Staatsminiſter und im 
l Praſident des Miniſterial⸗Rathes, ſaͤmmt⸗ 
liche Räthe und Staatsminiſter, Unſere Miniſter⸗ 
Staatsſekretaͤre und Unſer General⸗Stellvertreter in 
Unſeren Staaten jenſeits der Meerenge (Sicilien) 
find mit Vollziehung gegenwärtigen Dekrets beauf⸗ 
tragt Neapel, den 4. Januar 1825. Franz. Auf 
Befehl des Koͤnigs: Der Rath, Stagtsminiſter und 
interimiſtiſcher Praͤſident des Miniſtexial⸗Rathes, De 


Medici.“ rn 

„Ferdinand I. (Anton Paſchalis Johann) König 
beider Sicilien, der Sohn von Carl 11, Könige von 
Spanien und von Amalie von Sachſen, eboren zu 
Neapel den ızten Januaßp 1751, zeigte bereits in 
fruͤher Jugend eine Vorliebe für das Volk. Er wur⸗ 


ä 


de im Jahre 2759 den sten October, als fein Vater 


den Spaniſchen Thron beitieg, 
Den zten April 1768 vermählte ſich der junge König 
mit der Oeſtreichſchen Prinzeſſin Marig Caroline Lui⸗ 
fe (Tochter der Kaiſerin Maria Therefia).. Im Jabs 
re 1786 wollte der König eine Reife nach Madrid 
machen. In der That begaben ſich der König und 
die Königin im Mai dieſes Jahres an Bord des 
Kriegsſchiffes San-Joachimo, das die Spaniſche Re 
gierung zu dieſem Behufe nach Neapel geſandt hatte, 
und landeten in Livorno. Plötzlich aber, und kaum 
daß fie daſelbſt angekommen waren, änderten fie ih⸗ 
ren Eneſchtuß, und kehrten über Florenz nach Neapel 
zurück. an ſchrieb dies dem großen Einfluß des 
Miniſters Acton zu. Der Vater des Koͤnigs ſtarb im 
ar 1788. Im folgenden Jahre unternahm der 

önig eine Reiſe nach Rom, woſelbſt durch eine Mes 
bereinkunft mit dem Pabſte, allen bisherigen Streſ⸗ 
tigkeiten mit dem Römiſchen Hofe (wegen Entrich⸗ 
tung des Zelters) ein Ende gemacht wurde. In den 
Jahren 1794 und 1795 wurden in Neapel von Meh⸗ 
reren, die mit der Verwaltung der Miniſter unzufrie⸗ 
den waren, Verſchwoͤrungen angesettelt, die jedoch 
glüdlich vereitelt wurden. Als der Krieg gegen Frank⸗ 
reich zum Ausbruch kam, marſchirte der Koͤnig an der 
Spitze von 10,000 Mann au, Rom los, 
die Franzoſen, ſich in die Engelsburg einzuſchließen. 
Die Franzoſen bekamen aber ſehr bald die Oberhand, 
und der Konig ſah ſich genoͤthigt, in der Nacht zum 
a4ften September 1798, mit feinen Schätzen nach Si⸗ 
cilien zu flüchten. In Neapel herrſchte damals die 
gräulichſte Unordnung, und der Vicefönig Strongoli 
ließ, bevor er ſelbſt nach Palermo hinaͤberſchiffte, alle 
vor der Rhede befindlichen bie Wide en ſie den 
ſiegenden Franzoſen nicht in die Haude fielen), ſammt 
den Matroſen verbrennen. Der Konig war über die⸗ 
fe Grauſamkeit ſehr entruͤſtet, und ließ den Strongoli 

; ; zum December 1799 
blieb Neapel der Schauplatz der ſchrecklichſten Anarchie, 
Im Januar 1808 kehrte der König und die Koͤnigliche 
Familie nach Neapel zurück. m Jahr 1806 ward 
er durch Napoleon ſeiner Staaten auf dem Feſtlande 
beraubt; er zog ſich zum zweiten Male nach Palermo 
zuruck, Den 25, November 1809 permahlte ſich der 


Konig von Neapet⸗ 


und zwang 


ne”408 son 
«1782, 26. April), der Tochter des Königs, 
um Yan eit übergab der König die Regierun 86. 


ſchaͤfte ſeinem S ' f 
ohne, dem Kronprinzen. Die Köni⸗ 
2 Melange am sten September. Den 15. Mai 


J gte Ferdinand I. wieder in den Beſitz ſei⸗ 
1055 benen und im Jahre 1816 vermählte er ſich 
Legi beiten Male mit der Frau von Ortiane, 
gust % Bloridig, Der Thronfolger (geb. 19. Aus 

1777) iſt der Vater der Herzogin von Berry.] 


Her⸗ 


Madrid, vom r. Januar. 
Un den zoſten v. M. war große Cour. Die Gemah⸗ 
1 es Don Francesco de Paula (eine Schweſter der 
ſeſtig ein von Berry), eine Prinzeſſin von großer 
de eit und Charakterſtärke, hat, wie die Toulouſer 
em ag wiſſen wil die Miaiſter kalt empfangen, Ins 
un A dieſelben für die erſten Urheber von Spaniens 
dus ücklicher Lage hält. Zufolge der neuen Ueberein⸗ 
de id haben die Franzöſiſchen Garniſonen kein Recht 
r Dazwiſchenkunft, wenn die oͤffentliche Ruhe außer— 
ug der Ringmauern der’ Feſtungen geftört werden 
ollte. Der Abzug der Franzoͤſiſchen Truppen aus 
5 iſt von den Mönchen und Pfarrern feſttich ge⸗ 
siert werden, es wird in der Zufanfe dort ein Da 
ni Ion Freiwilliger garniſoniren. In Reus (Catalo⸗ 
ten) haben die royaliſtiſchen Corps Lärm: erregt, in 
{ge deſſen zu mehreren Verhaftungen geſchritten 
werden mußte. In Salamanca find die beiden vor⸗ 
aligen Cortes Mitglieder, Garcia und Martel in 
reiheit gejegt worden. Bis jetzt hat die ausgebotene 
ieferung von Kleidungsſtuͤcken für die zztauſend 
Mann der neuen Aushebung Niemandem zugeſchla⸗ 
29 werden können. Der Bankier, der das exjte Ge⸗ 
SH 3 aber ſtatt bagren Geldes Ländereien und 
Hauſer als Caution angewieſen hatte, iſt noch immer 
m Gefaͤngnſß. Von der Wiederherſtellung der Ju⸗ 
guiſition iſt nicht die Rede mehr. Eine Folge davon 
die Auflöͤſung der Staatsjunta, welche unter dem 
orſitz des Biſchofs von Cuenga bereits die Proze⸗ 
ir ausarbeſtete, die bei dem heiligen Tribunal ein 
führe werden 85 Der Pater Martinez hat das 
hm verliehene Bisthum von Malaga endlich ange⸗ 
dummen. Wohlunterrichtete Perſonen meinen, daß 
eſe Ernennung eine Ungnade ſey. Man ſpricht 
euerdings davon, daß der GeneralsIntendant der 
5 lizei, Herr Rufino Gonzalez, feinen Poſten verlie⸗ 
en werde. 


8 London, vom ır. Januar. 
nach der Zeitung von Sierra Leone vom ı7ten 
dobr. find die Aſhantees wieder in ihre Hauptſtadt 
a mafea zurückgekehrt. Ihren Feind, den Volks, 
namm der Ackims, haben fie wegen Mangel an Mu⸗ 
Id on nicht weiter verfolgen Fönnen, Der Nieder 
n che Gouverneur von Elmina, Oberſt Laſt, hat 
x} rittiſchen Behörden zu Cap Coaſt einen Beſuch 
A , und man verſprach ſich für die Zukunft 
wich Ruhe in jener Gegend. An Lebenemiiteln tft 
wie — Ueberfluß; nur wird der Sclavenhandel nach 
fen 501 ee und Braſilianiſchen Schif⸗ 
"Ni optgeſetzt. 5 
5 1 Je iſt geſonnen, eine neue große Ent⸗ 
ng erpedition ins Innere von Africa abzufens 
Capi, Laing, ein ſehr ausgezeichneter Mann, 


Orleans mit der Prinzeſſin Maria Ama⸗ 


* 


der ſich auch in der Schlacht gegen die Aſhantees 
befand, welche M' Carthy das Leben koſtete, wird au 
die Spige dieſer Expedition treten, die außerdem aus 
zwei Secretairen und 16 Mann als Begleitung ber 
ſtehen ſoll. Er hat ſeine Belohnung, im Fall des 
Gelingens, gaͤnzlich der Regierung anheim 1 tellt; 
allein was ſie thun wird, läßt ſich theils aus fruͤhern 
Vorgängen der Art, theils aus den liberalen Ber 
hätmipen abnehmen, welche fie dem Negerbedienten 
des Capitains zugeſtanden hat. Dieſer je nemlich 
jahrlich, ſo lange die Reiſe dauert, zo Pfd. Sterk. 
bei feiner Zurückkunft soo Pfd. Sterl. und dann jaͤh 
lich lebenslang 100 Pfd. Sterl. erhalten. 22 
General Mina hat, auf Anſuchen vieler feiner Ver 
ehrer, eine kurze Skizze ſeines Lebens . 
und den Ertrag dafür ſeinen leidenden Lan sieuteh 
in England beſtimmt. 3 re Be 
Die Brittiſche Regierung laßt jetzt die Melville, 
Inſel, noͤrdlich von Neuholland, coloniſiren! Die 
Friegsbrigg Tamar iſt ſchon im Februar v. J. mit 
20 Mann dahin abgeſegelt und follte auch eine Ans 
zahl Verurtheilter von Sydney (Neuſuͤdwallis) dort 
hin bringen. Welche Wichtigkeit die Regierung auf 
dieſen Punkt legt, laßt ſich aus den Umjtänden abs 
nehme, daß das Schiff mit verfiegelten ' efehlen ab⸗ 
ſegelte, die erſt am Vorgebürge der guten Hoffnung 
erößnet werden durften. 
bufen von Garpentaria und hat einen guten Hafen, 
Eſſington genannt. Ihre Lage iſt fuͤr den Handel 
und die Verbindung mit den Malayen hoͤchſt wichtig. 


Newyerk, vom 16. December. s 

Die Correſpondenz zwiſchen unſerm 1 in 
London, Hrn. Ruſh, und Hrn. Canning, in Betreff 
der Convention zur Unterdruͤckung des Sclavenhan⸗ 
dels welche dem Congreß am zten vorgelegt wurde 
und zum Theil auch ſchon in unſern Bauen mit⸗ 
getheilt wer dag iſt — — Fe Be er; 

inficht der diplomatiſchen Stikette, u b 
. Convention 245 in London bereits abgeſchloſ⸗ 
ſen und wurde, mit der Ratification Sr. Majeftät des 
Königs von England nach Waſhington geſandt, um 
dort gleichfalls ratificirt zu werden. Bekanntlich hat 
der Senat bei Abſchluß der Tractaten großen ( 
fluß. Wenn nicht zwei Drittheile feiner e 
ihre Zuſtimmung geben, kann keine Ratificatſon er’ 
folgen. Dies war auch diesmal der Fall. Mehrere 
Senatoren machten Ausſtellungen, beſonders wollten 
ie nicht, daß verdächtige Schiffe an der Küfte von 

merika ſollten gekapert werden dürfen, da dort eben 
fo wenig Sclavenhandel getrieben werde, als an der 
Küfte von Europa. Daher wurde nur unter gewiſ⸗ 
fen Modificationen und Exceptjonen ratiſieirt, Dieſe 
kurz dargelegten Umſtaͤnde bilden den Inhalt der 
Correſpondenz. Der vollſtaͤndig oder im Auszuge 
mitgetheilten Actenſtäcke find ſechs. No. J. iſt ein 
Schreiben des Staatsſecretairs Adams vom 29. Mai 
1824, an Hrn. Ruſh, worin er die Sache auseinans 
der ſetzt und hinzufuͤgt: Der Präſident bedaure 
fehr, daß der Tractat nicht fo, ratificirt werden fey, 
wie er geweſen wäre, and wünſche, die Natifioatios 
nen des fuͤr die Handl, Menſchheit wichtigen Reſultats 
E langer Unterhandlungen mochten nun von Seiten 
nglands keinen Widerſpruch erfahren. 


ersucht er Hen. Ruſh, im Fall die Natſftcgtton er fel 


D 


Außerdem 


Die Inſel liegt im Meer⸗ 


Ein⸗ 


o 


\ 


n folfte, um Ueberſendung mehrerer zu der ganzen 
interhandlung gehöriger Actenſtuͤcke. — No. IT. iſt 
ein Auszug aus einem Schreiben vom Hrn. Rufh’an 
Hrn. Adams vom asſten Juni, worin erſterer den 

mpfang des Schreibens von Hrn. Adams meldet, 
und hinzufuͤgt, er wolle die modificirte Convention 
ſobald als moglich der Engl. Regierung vorlegen. 
No. III. Auszug aus einem Schreiben von Hrn. Nuſh 
an Hrn Adams vom sten Juli. Hr. R. meldet dar⸗ 
in, er habe zwar (am ıften Juli) eine Unterredung 
mit Hrn, Canning gehabt, könne aber noch nichts 
über die Anſichten der Engl. | 
der Conventieitfagen. No. IV. Auszug eines Schrei⸗ 

bens von Hrn. R. vom gten Auguſt. He. R. hat an 
demſelben Erde abermals eine Unterredung mit Hrn. 
Canning gehabt, der ihm erklaͤrte, die Engl. Negie⸗ 
rung konne die modificirte Convention nicht ratifici⸗ 
ren, vorzüglich könne das Wort Amerika, wenn man 
ſich auch hinſichtlich des übrigen einigen dürfte, nicht 
ausbleiben. Hr. Canning wird feine Gründe in ei⸗ 
ner beſondern Zuſchrift auseinander ſetzen, daher er⸗ 
waͤhnt Hr. R. ihrer nicht. No. V. Schreiben von 
Hrn. R. vom zoſten Auguſt. Es dient zur Beglei⸗ 
zung eines Schreibens von Hrn. Canning vom 27ſten 
Auguſt, das er zwei Tage vorher erhaiten, worin er 
außer den, aus Obigem bekannten Umftänden mel: 
det: Hr. C. habe bei der Unterredung erklaͤrt, die 
Engliſche Regierung wolle den Ausdruck Amerika auf 
die den Weſtindiſchen Inſeln zunaͤchſt gelegenen Pro⸗ 
vinzen jenes Staats beſchraͤnken, und die mittleren 
und noͤrdlichen ausnehmen, allein er habe ſogleich er⸗ 
wiedert, daß dies von Seiten Amerika's nicht zuge⸗ 
ſtanden werden würde. No. 71. Das erwähnte 

‚hreiben von Hrn. Canning vom arften Auguſt. 
Se Hauptinhalt deſſelben ift kurz folgender: Wenn 
die Engl. Regierung die Modificationen der im März 
abgeſchloſſenen und von Hrn. Ruſh und den Engl. 
Bevollmaͤchtigten unterzeichneten Convention, unge⸗ 
achtet der von Hrn. R. neuerdings auseinanderges 
ſetzten Gründe, nicht ratificiren konne, fo ſey gewiß 
nicht eine veränderte Anſicht von der Wichtigkeit des 
Gegenſtandes daran Schuld. Auch werde der Wunſch 
des Präfidenten, der Tractat möchte Amerikaniſcher 
Seits fo ratifieirt worden ſeyn, wie er aus England 

kommen, nach Werth geſchaͤtzt; allein das Reſultat 
leibe immer unpaſſend (in convenient). Die Amer 
rikaniſche Regierung hatte die Vorſchlaͤge zur Con⸗ 
vention entworfen, man ließ ſich nicht einfallen daß 
in Amerika nochmals darüber discutirt werden würde, 
und ſie wurde daher von Seiten Sr. Maj. ſogleich 
ratiſicirt. Statt der ratificirten Convention, die man 
von Waſhingten erwartete, kommt aber unerwartet 
eine, ſelbſt in den Theilen, welche bei den Verhand⸗ 
lungen unverandert geblieben waren, modificirte zur 


rüd. Wiederholungen . unmoͤglich 


der andern contrahirenden Parthei genehm ſeyn. 
Ihre Ratiſicationen werden dadurch nußlos und waͤh⸗ 
rend fie, im Glauben an gewiſſe Conceſſionen, fi 
dadurch Verpflichtungen auferlegen, konnen jene ohne 
Weiteres zurückgenommen werden. Es handelt ſich 
diesmal nicht bloß um Formen, ſondern der Tractat 
bat eine weſentliche Veranderung erlitten und zwar 
hinſichtlich eines Punkts, den Hr. Ruſh urſpruͤnglich 
ſelbſt in Vorſchlag gebracht hat und, wie man vor⸗ 
ausſeßen mußte, nach einer ſpeeſelen Weifung der 


Regierung hinſichtlich. 


1 erung. Wenn von einem 
Rechte die Rede war, Schiffe, die des Sclavenhan⸗ 


Nord⸗Amerikaniſchen Regi rung. 


dels verdaͤchtig waren, in 
Küfte von Amerika zu vifiticen, fo war dabei an glei⸗ 
che Wachſamkeit zu denken, aber nicht nothwendig 
der Gedanke zu Argwohn auf irgend einer Seite. das 
mit verdunden. Laßt man aber Amerika aus, dann 
muß man aaf der einen Seite Argwohn vor unſtatt⸗ 
haftem Betragen oder Beſorgniß vor Gewalt⸗Miß⸗ 
brauch vorausſetzen. Darum kann die Engl. Regie⸗ 
rung nicht in das Verlangen der Nord⸗Amerikaniſchen 
willigen und wenn dies im Laufe der Unterhandlun 

zur Sprache gekommen ware, wurde man es glei 

verworfen haben. Noch viel weniger iſt es aber nun, 
nach Abſchluß des Tractats, als eine neue Forderung 
zuläifig. Sonſt wil die Engl. Re erung gegen die 
Veranderungen, welche der N. Senat gemacht 
hat (wenn auch Se. Maj. ohne weifel zufriedener 
geweſen ſeyn würden, wenn es bei der fruͤhern Con⸗ 
vention geblieben wäre), nichts einwenden, damit nicht 


Weſtindien und an der 


die Hoffnung, eine fo wichtige Convention zur Voll⸗ f 


ziehung gebracht zu ſehen, vereitelt werde. Sie hofft 
aber Es daß der N. A. Senat, nach dene 
Prüfung, für billig erachten werde, nicht auf Aus⸗ 
laſſung des Worts „Amerika“ zu dringen. Der Engl. 
Geſchaͤftstraͤger in Waſhington iſt daher ermaͤchtigt 
worden, mit irgend einem Amerikaniſcher Seits zu 
ernennenden Bevollmaͤchtigten die modificirte Con⸗ 
vention zu unterzeichnen, doch darf das Wort Ame⸗ 
rika im erſten Artikel nicht fehlen. Sobald dieſer 
Tractat, mie der Natiftcation der Regierung der 
Vereinigten Staaten, hier anlangt, wird ihn Se. 
Maj. ratifieiren; in London wird jedoch kein Bevoll⸗ 
mächtigter mehr ernannt, und der Tractat nach ge⸗ 
ſchehener Ralification von Seiten Sr. Maj., nicht 
mehr den Veränderungen des N. A. Senats unter 
woffen. Durch dieſe Veranderung will man nur die 
Wurde Sr. Maj. ſchuͤgen und ſich genau überzeugen, 
welche Bedingungen Se. Maj. rauficiren, bevor Sie 
die Ratificatibn vollziehen. — Dies iſt der Inhalt 
dieſes letzten Actenſtuͤcks 
bis jetzt öffentlich erſchienen find. 
ſich aus ſpaͤtern Mittheilungen ergeben. 
Conſtantinopel, vom 5. December. 

Der Capudan Paſcha' ſoll den Wunfch geäußert has 
ben, feinen Poſten niederlegen zu dürfen; zugleich 
nannte er den Tſchengel Oglu als den Mann, der 
ihn am beſten erſetzen würde. Tſchengel Oglu hat 
ſich in dem letzten Seezuge ſehr tapfer gehalten, und 
iſt dafür zum Contre, Admiral (Capudana Bai) er⸗ 
nannt worden. 
Flotte, ein Italiener, hat berechnet, daß die Griechen 
in dem diesjährigen Seezuge, vom Mai bis October, 
203 Nen die Türken aber nur deren 32 verlo⸗ 
ren haben. Bi 

Den asſten October verlor die Osmaniſche Flotte 


Das Weitere wird 


auf ihrer Fahrt von Petez nach Suda (Candia) ein 


Joniſches Transportſchiff, welches Briefe von Ibra⸗ 
him Paſcha an die Commandanten von Coron und 
Modon an Bord hatte, in denen ihr Muth durch die 
verſprochene baldige Ankunft der Taͤrken, erfriſcht 


wird. Als es in den Gewaͤſſern von Candia, in den 
erſten Tagen des v. M. zu einem Gefechte kam, feuer- 


ten (wie die Etoile meldet) auch die Europa en 
Transporiſchiſfe gegen die Griechen, N 5 


und aller derer, welche ſonſt 


Der erſte Steuermann der Tuͤrkiſchen 


„ wohlthätigkeit 
Dom aten Januar bis heute ſind ferner fir die Noth⸗ 
18005 in den Preuß. Rbeinprovinzen eingegangen: 


e 
* * a h m 
» 57) 2. M 1 Rt. 75 
» „ 58) H. 3 Rt., 9) vom löbl. 
Putmiachergenere 3 Rt., SER zwei de Kindern 
1 Ni. 10 61) W. unter einigen Freunden geſammelt 
6) von 9 Gr., 62) ohne Namen 20gG., 63) G. 5 Rt., 
aus rn ner Ungenannten Rt., 65) obne Namen 
Uagerardets. 10 Rt., 66) N. 5 Rt., 67) von einem 
0 1 Fr.d'or, 68) desgl. 1 Fr.d'or, 69) vom 
gad Prediger Sprengel in Bodbie, Amt Colbatz, eins 
t J. aus dem Dorfe Bobbin = Rt. 11 Gr., 
U, aus dem Dorfe Alt, Falkenberg 
vom Ak Wenk 1 Rt., 
ven der Dorfſchaft 2 Kt. Kane 
e Rt. 4 981 8. 
a) von der Colonie Neu: Falkenberg 75 Gr, 
5 vom Herrn Prediger Mannkopf zu Derzow für ſich 
ie eine Hausgenoſſen 4 Rt., 15 S. 1 Rt., 72) 
ligen em Wohllobl. Magiſtrat zu Paſewalck von den dor⸗ 
D. Einwohnern geſammelt 38 Rt., 73) von dem loͤbl. 
der Detergemert 6 Rt., 74) C. W. 1 Rt., 75) von 
Da Geh. Rath Tilebein s Rt., 76) vom Herrn 
12 niges in feiner Erziehungs⸗Anſtalt geſammelt 11 Rt. 
watt n 750 von dem Wohllöbl. Magistrat zu Paſe⸗ 
750 nachträglich collectirte 3 Rt., 78) K. W. 2 Rt. , 
k Fr. v. Br. zu Pich 2 Rt. 12:9Ör,, 80) von einem 
2 are 6 5Gr. : 
Bei A. Le ius: 
39) Lemonius 
theker Z. 3 Rt 1) A. L. P. 1 R 2) ohn 
Nam 3 % VAL P. I N., 42 € 
400 L. a 43) Poſtzeichen Neumark ſign. f 2 Rt, 


r. 
Theodor A. ı Rt., 48) D. & 


AUS ihrer Spardüchſe 10 6 Hr., so) H. & B 3 Üt-r 
5 u 12 Gr., 5a) M cks 3 Rt. 1 Sgr. 6 Pf.. 
12 9 0r., 54) t durch S. 1 Rt., 55) von 
C. 3 Rt., A. 1 Rt., M. 


nem Ungenannten für E. 
1 Kt., on E. 2 Ri., H. a Rt. 


7 . 
h Stettin den zıften 
Sanyar 1825. 
—— 1 


Schulanzeige. 

Kun Oſtern d. J. werde ich wieder eine kleine Anzahl 
genden, die einen Vordereitengs Eurſus für höhere 
S tanſtalten zu machen wünſchen und im Leſen und 
€ Nene Shon einen Anfang gemacht haben, in meine 
N Manſtalt aufnehmen. Ueber die innere Einrichtung 
esp cbule beſagt ein Schulplan, der auf Verlongen den 
565 Arltern jeder Zelt zur Anſicht mitgetheilt werden 
min? das Nähere; auch können, wenn es gewünscht 
ihrer auch außer der Schulzeit, die Knaben zur Leitung 

Studien unter Aufſicht bleiden. Stettin den 24. 


nuar 1825. Der Prediger Kifcher, 


Verlobungs Anzeigen. 


Unfere Verlobung zeigen mir ganz ergebenſt hiemit an. 


Stargard den zaſten Januar 1825. 
Wupelm Caſtner. Wilhelmine von Nameke. 


85 22 Herrn Aſſeſſor Z. 7 Rt., 40) vom Herrn 


wohnhaft auf dem Johannis⸗Kloſterhofe. 5 


Die Verlobung unserer Tochter Emilie, mit dem 
Kaufmann Herrn G. F. w. Schultze aus Stettin, zel⸗ 
gen wie hiermit ergebend an. Woltersdorf, den zzſten 
Januar 1825. Kluth, J. Kluth, 

Prediger. geb. Sufnagel. 


Anzeigen. 

Zu bevorſtehender Redoute empfehle unächte Geld, 
und Silbertreſſen, Frangen und Schnüre, fo wie auch 
zurückgeſetzte Blumen, Bänder und Beſätze zu billigen 
Preiſen. 8 Seinrich Weiß. 


Bey einer anfändigen Frau können zwey zun ge Mäb- 
chen in Penſion aufgenommen werden; das Nähere in 
der Zuhrfiaße No. 846 eine Treppe boch. x 


Zur bevörfiehenden Redoute empfehlen, Dominos zur 
Miethe, karven, zuruͤckgeſetzte Federn, Blumen, Bänder 
und unächte Gold; und Silderdeſätze, biliaft 

C. F. Norn & Comp. 


Ganz neue couleurte und ſchwarte Dominos und einige 


Characteranzuͤge, find billigſt zu vermietben. 
x 2; f Fuhrſtraße No. 639. 


Zu beuorkehender Redoute empfehlen wir Gold- und 
Silber; Treffen, Flittern, Lahn: und drellirte Frangen in 
großer Auswahl, auch ſind wir mit Larven verſehen, 
und offeriren felbige zu billige Preiſe. 

4. Auerbach & Comp., am Neuenmarkt 956. 

Ein unverheiratheter Mann, welcher hinfängliche Kennt: 
niſſe von Malz und Braugefchäften beſitzt, findet ſogleich 
auswärts ein Unterkommen. Nähere Auskunft giebt 

der Kaufmann Gierke, Kohlmarkt No. 622. 


ö Bekanntmachung. 
Das Publifandum vom ıöten Juny 1823, (Amtsblatt 
von 1823 No. 240 Geite 373) monach die bei den Kö⸗ 
nigl. Domainen Justi Aemtern und Land, und Stadige⸗ 
richten zu deponirenden Gelder und ſonſtigen Gegenſtände 
nicht einfeitig an einen der Depofitarien, ſondern jeder 
Zeit an den Depoſital Nendanten, in Gegenwart der bei⸗ 
den Curatoren, gegen eine von dieſen drei Perſonen uns. 
terſchriebene und mit dem Siegel des Juſtitamts, oder 
Land: und Stadtgerichts beſiegelte Depoſital Quittung, 
eingezahlt und abgeliefert werden muͤſſen, wenn die Des 
ponenten völlig geſichert ſeyn wollen, wird hierdurch, zur 
Nochachtung, in Erinnerung gebracht. Daffelbe findet 
auch Auf alle übrigen Gerichte ohne Unterſchled. Anwen⸗ 
dung, bei welchen Gelder, oder ſonſtige Gegenſtaͤnde in 
gerichtlichen und vormundſchaftlichen Angelegenheiten 
deponirt, Czur Aufbewahrung niedergelegt) werden. 
Stettin den sten . Obs 1825. - 

Königl. Preuß. ObersLandesgericht von Pommern. 


Servis⸗Zablun g. 
Die Auszahlung des Serviſes an die Einwohner für, 
die Monnte Julr, ug und September v. J., erfolge, 
auf der Sersis⸗Caſſe in den Tagen b 
vom zıften Januar bis 5 Febtuar d. J., 
jedesmal Nachmittags von a bis s Uhr. Wir fordern 


die Einwohner zur Empfangnabme dieſer Zahlung auf, 
mit Bezlehung auf unſre Bekanntmachungen, daß wir 
denjenigen zur Annahme der Wergätigung berechtiget 
achten und an den zahlen, welcher die Einquartirungs⸗ 
Billets überreicht und quittirt. Stettin den ısten Ja⸗ 


RUF 1823. 5 2 
Die Servis⸗ und Einquartirungs⸗Deputation. 
Dieckhoff. 


f Bekanntmachung. 

Zum dles jährigen hieſigen Molenbau iſt eine Quan⸗ 
tität von 40 Schock neunfuͤßiger Faſchinen erforderlich, 
welche am Stamm Ende 1 Fuß im Dulchmeſſer ſtark und 
dreymal gebunden ern muͤſſen. Unter dieſer Quantität 
müſſen jedoch 8. Schock gute lauge weidene Faſch nen 
befindlich ſeyn, die Ablieferung aber muß hier zur Baus 
ſielle geſchehen, ſo bald die Fahrt im Srühiahr durch Eis 
nicht verhindert wird. Diejenigen, welche dieſe Lielerung 
zu übernehmen gewilligt find, wollen ihre Submiſſtonen 
bis zum "sten Februar d. J. verſiegelt dei uns ein⸗ 
reichen, da denn mit dem Mindefifordernden, unter Vor; 
behalt der Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, ſoſort 
kentrahirt werden wird. Swinemuͤnde den zten Januar 
1825. Koͤnigl. Preuß. Schiffahrts⸗Commiſſion. 


Erb: oder Zeitverpachtungen. 

Das auf der Wuſſowſchen Feldmark belegene gewe⸗ 
ſene Sttlingſche Erbpachtegrundſtück, beſtehend in einem 
Wohnhauſe, Scheune, Stall, 40 Morgen 104 UA. 
Acker und — 8 Morgen 139 IR. Wieſen und Hülung, 
foll auf Erbpacht verkauft, der anderweitig in Zeit- 
pacht gegeben werden. Hiezu wird Terminus auf den 
aaſten Februar d. J., Vormittags 10 uhr, auf dem 
Karhhaufe angeſetzt, wozu Kauf- und Pacheluſtige ein⸗ 
geladen werden. Stettin den 17ten Januar 1825. 

Die Deecnomie Deputalion. Sriderici. 


Das auf dem Pommerensdorffer Kaͤmmerey lande be⸗ 


legene geweſene Scheibertſche Etabliſſement, beſtehend in 
einem Wohnhauſe nebft Stall, Scheune und Garten und 
in 112 Morgen 45 [R. Acker und 30 Morgen Ober: 
bruchswieſen, fol entweder im Ganzen oder zu 5 Bars 
celen in Erbpacht verkauft, oder anderweitig in Zeit: 
pacht gegeben werden. Hiezu wird Terminus auf den 
sshen Februar d. J., Vormittag 10 Uhr, auf dem Rath⸗ 
hanje angeſetzt, wozu Kauf: und Pachtluſtige eingeladen 
werden. Stettin den 17. Januar 1825. 5 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


as in Meſſenthin belegene, der hieſigen Kaͤmmerey 
Ba vormalige v. Borckſche Stabliſſement, beftes 
aus: 
Venen Wohnhauſe, Stallgebaͤnde mit Wagenremiſe, 
einem Garten und einem daran ſtoßenden Stuͤck 
Land, jedes über 5 Morgen Größe, / 
und einer im Korfmerder belegenen Wieſe von 7 Mor 
gen 72 [IR , — 
ſoll en weder erbzinsweiſe veräußert, oder in Zeitpacht 
überlagen werden. Hiezu iſt ein Licitationstermin auf 
den asiten Februar d. J. Vormittags 10 Ubr auf dem 
Rathhauſe angeſetzt, wozu die hierauf Reflectirenden 
eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Ter⸗ 


Win bekannt gemacht und Tonnen auch ſchon vorber in 


der rathhaͤuslichen Regiſtratur eingefehen werben. Stet / 


tin den 17. Januar 1825. 5 
Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Guths verkauf. 
Das in Hinterpommern im Neuſtettinſchen Kreiſe 
vor der Stadt Neuſtettin belegene ganz ſchuldenfreie 
Allodial⸗ und Ritterguth, (nach Bruͤggemanns Topo⸗ 


graphie,) Vorwerk von Neuſtettin genannt, wollen 
die Erben des verſtorbenen Amtsraths Geibler, Theis 


lungshalber, unter ſehr annehmlichen Bedingungen, 
mit dem Inventario ſofort verkaufen. Nach der im 
Jahre 1819 aufgenommenen gerichtlichen Taxe, nach 
Hinterpommerſchen Landſchaftlichen Prinzipien, ge 
hören zu dieſem Guthe 615 Magdeburger Morgen 
12 [IR. reiner Acker, worunter ½ Morgen 90 [N. 
Weitz und Gerſtland befindlich 9 Morgen 112 . 
ſehr guter 5 und an 
raum ic. 38 Morgen 15 R., überhaupt 956 Morgen 
54 R. Dieſe Grundstücke liegen zwar noch 7 
Theil mit der Stadt in Communion, es iſt jedoch be⸗ 
reits die Einleitung der Separation getroffen und 
wird bei deren Ausführung das Guth einen weit 
hoͤhern Werth erhalten: An Nindoieh konnen nach 
jener Taxe incl. 8 Zug Ochſen und 1 Bulle, 45 Haupt, 
und an Schaafe 600 Stuͤck gehalten werden. Das 
Guth iſt bis Marien 1927 verpachtet und find dem 
Pächter, außer mehrerem Vieh und andern Stücken, 
auch 30 Scheffel Weitzen und 134 Scheffel Noggen 
in der Erde beſtellte Saaten pro Judentario überge⸗ 


Breüchern, Torfmoore, Hof⸗ 


ben. Die Hof, Wirchſchafts- und Schaͤfereigebaͤude, 
fo wie die dazu gehörenden Samilienhdufer, ar 


im vorigen Jahre ein 4 faches Haus ganz neu ers 
bauet Aden befinden ſich in bauli en Würden 


An Regalien und Gerechtigkeite j 
Gathe Gander chtigkeiten ſind bei dieſem 
) eigene Jurisdiction, 

2) Befreiung von allen Land Steuern, 1 


3) Fiſcherei⸗Gerechtigkeit auf den Koͤnigl. Seen 
Vilm und Steitzig, mit Klippen, Setz, und 
3 Wurf⸗Netzen und Garn und Körben, 
4) freies Brennholz aus dem Königl. Galowſchen 
oder Kloſterbuſch, — 2 jetzt a 
feſtgeſetzt worden, 8 F 
5) die Metzfreiheit auf der Neuſtettin a 
an Korn und Maltz, Berrinfchen Mübee 
6) Hurdt, Laager und Weidefreiheit auf der Stadt⸗ 
8 mit dem Rechte, eigene Hir o zu hals 
ten, un 5 : 
70 Das BASE alle Nahrung Und Haushaltung zu 
reiben. ee 
Da ſich bereits Liebhaber zu diefem Guthe gefunden 
ſo haben wir zu dieſem Verkauf 4 —5 en, 
termin auf den ıften Februar künftigen Jahres, Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, in der Wohnung des unterzeich⸗ 
neten Miterben angeſetzt und ſoll darin, wenn ein 
annehmliches Gebot erfolgt, ſogleich der Zuſchlag 
ertheilt werden. Die näheren Bedingungen werden 
im Termin vorgelegt, koͤnnen aber auch den Kauf⸗ 
luſtigen, auf Verlangen, zu jeder Zeit von dem Un⸗ 
terzeſchneten helannt gemacht werden, und wird nur 


EB Pant ch, de ist ya sn a 
Stelle jtehen bleiben 5 auf dem Guthe zur erjten 


den gien December u Stargard in Pommern, 


Seibler 
Geheimer Regierungsrach a. D. 


Ju verauctioniren in Stettin. 


Im Auftrage des Hochlöbli 
Im i dochloͤblichen Erſten Departements 
nue Klieges⸗Miniſteriums, wird das unterzeich⸗ 
Pe tillerie. Depot am kommenden Dienftag, als den 
en d M., Vormittags um 10 Uhr, auf dem Zeug⸗ 
wendbachbemannte; zum Artileriedienft nicht mehr ans 
ate Gegenſtände, als: 
alte Steignugel / verſchiedene aus Zaͤumen ausge 
fi nallte Stangen, Balonetiſchetden, worunter meh⸗ 
tere Taufende mit Meſſingbeſchlag, verſchiedenes 
altes Tauwerk, zum Theil auf Schiffe noch anwend⸗ 
bar, ſchadhafte päpierne Kartuſchbeutel, alte Futter 
klingen, alte Futterladen, 


Öffentlich an den Meifibi 
Aaufluſſige hierdur ietenden verkaufen laſſen, won 
zoſten Januar nr eingeladen werden. Gtestin den 


Koͤnigliches Artillerie- Devot. 


Ma itte, . respe, 
Major und Altillerie⸗Officier Zeuglieutenaut. 
vom Platz. 


widdihn dag den zsften Januar c., Nachmittags 2 Uhr, 
rd Auction abgehalten werden über eine Parthie neuen 
arol. Reis, im Speicher am Bollwerk No. 8. 


Auction über fünf Stücke feinen Jam.-Rumm am ıften 
Burg Nachmittags 23 Uhr, in der Breitenftrafse 
— ͤ—... . 

Solz auction. 
: In der Meſſenthiner Heide fol am zzften d. M. Nutz, 
ud Brennholz auf dem Stamm meiſtbietend verkauft 
* en; zu dem Ende Kaufluſtige im dortigen Forſt⸗ 
baue um 9 Ubr Vormittags eingeladen werden. Stet⸗ 

IN den raten Januar 1825. > — 

Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


— 


Zu verkaufen in Stettin. 


en beften neuen Mus catel⸗Roſinen in Kiſten, und 
7 alaga Weintrauben in Toͤpfen, habe ich noch einen 
kleinen Vorrath, den ich hiermit offerire. 

8 F. w. Rahm. 


mis wölf, Ning eichen Gtabbols nach Piven ſteben der 
ir billig zu verkaufen, ferner friiches ſtarkes ungeflͤß⸗ 
En buchen Klobenholz a Klafter s Rıblr. 18 Gr., ſtar⸗ 
es büchen züßſges Mnüppelholj a Klaſter 4 Kthlr. 
schöne 9 Bordeauer Europ in Faͤſſern und abgeſtochen, 
höne Mallaga⸗itronen in Kiſten und fückweife, ſchoͤne 
ruſſiſ. Tafellichte 4, 3. 10 und 12 a Pfd., a Stein 
Ag Smirner Roſinen billig, ſchöͤnen hol. Hering 
5 ı Rtblr. 3. Gr., 6 Stück für 4 Gr. Cour., Ca⸗ 
Eibammer-, abe San ei, Hanf nad befes I 

Een en Schweitzer kaͤſe, Hanf u eſtes ſil⸗ 
bergtauzs Rigaer Flachs a Stein 


4 Kthlr. 1a Gr., bey 
ſenl, G, Arnfe Wittwe. 


> 


& ſedern und 
bei 


Schietes trockenes buchen Klobenholn ig auf meinen 
Holzhoſe „ı der Oberwlek noch vorrathig und jeder 
Zeit daſelot zu haben. F. w. Rahm. 


Aechte Stralſunder Flickberinge, große Caſtanien, bee 
große Limburger Käſe 8 Gr. Court., eine mittle Sorte 
$ Br. Cour., gute Pommerſche Gaͤnſebruͤſte 6 bis 8 Gr. 
Cour. erhielt C. Sornejus. 7 


Beriffene und ungeriſſene Bettfedern und Daunen find 
su haben, im Hauſe am Roßmarkt No. 704. 


Guten Kornbrauntwein us Quart 45 Gr. k. bey 
f F. Kaͤſchke, 
Moͤnchen⸗ und Darenſraben⸗ Cite Ne: 458. 


— — ss nn 

Sehr ſchoͤne Rügenwalder Gänſebtüſte, Pommerſche 
Butter in halben Achteln a 3 Gr. pr. Pfde, Jamaica⸗ 
Rum exel. Gefäß a 14 Rtblk. pr. Anker, leichten Por 
torico in Rollen und geschnitten, Zant. Corinthen, Prov., 
Mandeln, mittel und ord. Caffee, desgleichen Triage von 
reinem Geſchmack zu 3 a 52 Gr. pr. Pfd., ferner neue 
Säcke von Leinwand und Zwillig nach beliebiger Große, 
bey Carl Piper. ei 


Guten Brenn- Caffte 2 6 Gr. pr. Pfd. offeriren 
D. Fr. Bandt & Comp., Laſtadie No. 216. 


—! — — 
F 


„ Gans vorzüglich ſchoͤne, wirklich böbmiſche, neue, 2 
weiße, ſehr fauber geriffene und ungeriſſene Bett 
Daunen, find. fortwaͤhrend zu haben, “* 


be Moritz ſen., Fiſcherſtraße No. 1052. 
RELZELLZLILLLZELZR: 


Zu vermiethen in Stettin. 
ur anderweitigen Vermiethung des biefelbft in der 
Ses bie madre en f ein Lern auf Den. agen 
ſtern 9 ahres an, 
anuar d. J. Nachmittags 2 Uhr, im Jageteuffelſchen 
Tollegien⸗Hauſe No. 770 der kleinen Dodmüraße ange 
etzt worden. Es kaun das Haus täglich in Augenſchein 
genommen und die Bedingungen der Vermiethung ſollen 
im Termin felb@ naͤber bekannt gemacht werden, au 
wird der Herr Regiſtrator Lift, Relfſchlaͤgerſtraße No. 134 
wohnhaft, die ſich bei ihm des halb etwa meldenden 
Miethsluſtigen vorher davon in Kenntniß ſetzen. Stet⸗ 
tia den zten Jaguar 1825. . 
Juſpector und Proviſoren des Jageteuffelſchen 
Collegium. 
In meinem Haufe No. 122, Reifſchlaͤger und Schul 
ienſtraßen⸗ Ecke, if zum uften April dleſet Jahres die 
zweite Etage, beſtehend in einem Saal, + Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, beller Küche, Bodenraum, Holztemiſe, Kelter, 
Pferdeſtall auf 4 Pferde, Wagenplatz de., zu vermiethen; 
dies Logis kann auch gerheilt vermiethet werden. 
Seel. G. Eruſe Witiwe. 
—— —üä—ä—— — ann — 
In meinem Hauſe Keifihlägerfirage No. 123 if zum 
ıken April dieſes Jahres in der zweiten Etage eine 
Stube und Kammer, nach der Straße binaus, mit 
oder ohne Meubles, an einen einzelnen Herrn oder eine 
Dame ſogleſch zu vermiethen. j 
Stel. G. Fruſe Wittwe, 


Zum hen April d. J. Mind im Hauſe No, 589, große 
Wollweberſtraße, 2 bis 3 Zimmer in einer Fronte, nach 
vorne hinaus, mit und ohne Mobilien zu velmiethen. 
— — — —34Oᷣ—— — ͤꝙ w- — ER 


Roſengarten No. 259 parterre iſt fogleich ein meublir⸗ 
tes Quartier, beſtebend in Stube, Kammer, Bedienten⸗ 
gelaß und Stallung auf 1 bis a Pferde, zu vermiethen. 

Es iſt ein Logis ſogleich oder zum rſten Februar d. J. 
an einen einzelnen Herrn oder Dame mit oder auch ohne 
nr zu vermiethen, Fuhrſtraße No. 346 eine Treppe 

och. 


Eine Stube und eine Kammer mit Meudeln iſt tum 


ıften Februar zu vermiethen, in der großen Dohmſtraße 
No. 678. 


Louiſenſtraße Nr. 740. iſt Stallung für 1 - 2 Pfer⸗ 
de nebſt Bodenraum, vom iſten Februat d. J. ab, 


anderweitig zu vermiethen. 


Zum ıftlen Apell iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 
1 Kammer, en und Holzgelaß zu ver⸗ 
i im Haufe No. 12, 
2 große Oder/ und Hagenſtraßen⸗Ecke. 
ie Bude No. 17 am Bollwerk iſt zu vermiethen, 
MR Ber Gohlke, Breiteſtraße 375. 


Eine Stube mit Meubeln, in der zweiten Etage, 
Rebe iu vermieihen, Bollenſtraße No. 788. 


— — — 
Fes ſteht ſogleich oder zum ıfen Februar ein Logis, 
beſtehend in wey freundlichen Studen, 2 Kammern, 
einer hellen Küche, einer Speiſekammer, einem Keller, 
einem Holzſtal, einem Trockenboden und einem Garten, 
zu vermiethen. Miethsluſtige komen ſich in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition melden. Stettin den 17. Januar 1825. 
u meinem Speicher habe ich eine trockene Waaren⸗ 
ce iu vermiethen. Georg von Melle. 


Sn dem Haufe 1056 iR ein Laden nebſt Wohnung zum 
ıfien April d. J. zu vekmietben. 


Ein Logis parterre von zwey Stuben, Küche, Speiſe⸗ 
kammer und Holzagelaß, nebſt einer Erknerſtube if zu 


vermierhen, Führſtraße No. 628. 
. 
Bekanntmachungen. 

n bieſigen und auswärtigen reip. Handlungs: 
e ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen: 
daß ich am heutigen Tage im Hauſe des Herrn Schulz, 
große Laſtadie No. 216, dem Gaſthof zum grünen Baum 
gegenüber, eine neue ae unter der Firma D. Fr. 

& eröffne. 
ee e dafelbf alle Materialwaaren: Ge: 
Vwürze, Coffee, Zucker, ſowohl in ganzen Partheyen 
„als bey einzelnen Pfunden, Hetinge in Tonnen 
Hauch kleinern Gebinden, Leinſaat in Tonnen und 
„geringern Quantitäten zu billigen Preiſen und in 
„bester Guͤte eommiſſtonsweiſe verkeufen; und 
bitte daber ei 1 der reellſten Bedie⸗ 
ung um genei uſpruch. 
re 


Preiſen verkauft, bey 


Frifcher Caviar bey Lifchke, 


Frauenſtraſse No, 91 


Daß die laͤngſt erwarteten Zwirnkanten endlich ander 
kommen, ich auch alle ſeither mir übertragenen Beſtel⸗ 
lungen puͤnktlich beſorgt habe und 
fände in Empfang a nehmen find, 


zeige hierdurch erge⸗ 
benſt an. 


. E. Steinberg, Kantenhändle 
Kohlmarkt“ No. Pin 8 


7 


die beftellten Gegen 


Ich habe jetzt ein ftarkes Lager von feinen Tabacken 


und offerire ‚2 
ganz feinen leichten Canaſter (Violett-Papier) 
a 13, Rthlr, per Pfd., 
desgleichen in weiſs Papier von F. H. Meyer in Roftock 
Litr. A, à 14 Kthlr., 
. Litr. B. à 1 Rehlr,, 
feinſten Juſtus in Originale 16 gGr., 
feinen Holland. Canaſter 26 gGr., 


feinen juſtus von Rösner & ‚Comp, in Berlin 4 gGr,, ; 


mittel dito dito à 10 80. 
Canafter Litr. F. A 8 fGr. ; 
bey Partheien mit 10 Procent Rabatt. 
Carl Tefchner, am Rofsmarkt. 


Ich bin gewilliget, meinen Laden nebſt dazu gehörige 
Familienwohnung zu Oſtern d. J. zu vermlethen, und 
lade Miethsluſtige mit dem Bemerken ein; daß ſich 
derſelbe wegen ſeiner vorzüglichen Lage zu jedem Ge⸗ 
ſchaͤfte eignet. — 
wie ich, nach wie vor, 
nen Mannes fortſetzen werde, 


tte um geneigten 
Zuſpruch⸗ 9 


Die Wittwe des Knopfmacher Duͤmler 
Orapengießerſttaße No. 157 in Stettin. 


Alle Sorten doͤhmiſche Bettfedern und Daunen, von 
vorzuͤglicher Schönheit, find angekommen, Breiteſtraße 


Uebrigens zeige ich noch ergebenſt an, 
ie ‚Beofeifion meines verkorbes 


No. 393 im Holduen Adler, und werden zu den billigſten 


Sahn aus Boͤhmen. 


Anzeige für die Herren Buchbinder. 

Den hiengen und auswärtigen Herren Buchbindern 
mache ich die ergebene Auzeige, daß die ſeither von ih⸗ 
nen aus Dresden bezogenen Preſſen, jetzt hier von mir 
angefertigt werden. Die beſondere gute Zubereitung 
des Holzes verhindert das Ausringeln der Schrauben 
und ſtellt fie den alten Dresdner Preſſen ganz gleich, fo 
daß ich fie als vollkommen empfehlen kann; 
fertige ich ganz genau gearbeitete Schriftkaſten in Meſ⸗ 
fing und Eifen, ſo wie jede Sorte Beſchneidehobel. 
Stettin den sten 8 RER N vg Adrechet 

. S. Weypreat, Unſtdrechsler, 
Pelterſtraße No. 39. 
e 


auch vers 


An zeige. 
Das Sieden der Meerſchaum Pfeifenkoͤpſe in Wache 


und Oehl wird aufs fchönfte ausgeführt und jede Eins 
faſſung von Brillen, ſowobl aus Schildpatt wie auch 
Horn, ganz fauber angefertigt, von 
G. F. weybrecht, Kunft: und Galanteriedrechsler, 
Pelzerſtraße No. 305. 
Stettin Januar den sten 1623. 


